
Das Berufsgenossenschaftliche Unfallkrankenhaus Hamburg (BUKH).

BUK Hamburg: 
IBM Maximo optimiert Qualität aller 
Anlagen managementprozesse.

Das BUKH hat das technische Umfeld für 

die Patientenversorgung im Griff.

Ein Gelände von rund 24 Hektar in Ham-

burg-Bergedorf, Gebäude komplexe 

mit einer Netto-Grundrissfläche von 

120.000 Quadratmetern. Das ist das 

Berufsgenossenschaftliche Unfall-

krankenhaus Hamburg (BUKH), ein 

Hochleistungskrankenhaus mit 470 

Planbetten und 1.580 Mitarbeitern und 

mit den Schwerpunkten Unfall- und 

Wiederherstellungschirurgie, Handchi-

rurgie, Plastische und Mikrochirurgie. 

Es verfügt über modernste Zentren für 

Schwer-Brandverletzte, für Querschnitt-

gelähmte sowie für Derma tologie, 

Neurotraumatologie und Rehabilitati-

onsmedizin. „Bei uns laufen alle Fäden 

für Liegenschaften, Anlagen und Tech-

nik zusammen“, erklärt  Thomas Sta-

chowitz von der Technischen Abteilung 

des BUKH. „Das Kerngeschäft ist die 

bestmögliche Versorgung der Patienten. 

Wir als interner Dienstleister müssen das 

technische Umfeld hundertprozentig im 

Griff haben und sicherstellen, dass zum 

Beispiel Notstromaggregate regelmäßig 

  Die Aufgabe

Optimierung der Servicequalität 

für das Anlagenmanagement, 

effi ziente, rechtssichere und 

trans parente Abwicklung von jähr-

lich 15.000 internen Aufträgen, 

Ab schaffung sämtlicher papier-

basierter Prozesse

  Die Lösung

IBM Maximo Asset Management 

Version 6, Einbindung in das Facility-

Management-System, Einrichtung 

einer Schnittstelle durch IBM Busi-

ness Partner EAM Software GmbH, 

gesamte Planung und Steuerung 

der Instandhaltung mit Maximo

  Die Vorteile

Lückenlose Dokumentation und 

reibungslose Bearbeitung von 

Störungsmeldungen und Service-

aufträgen, Wartungen und Inspek-

tionen; Kostentransparenz und 

Schwachstellenanalysen

Überblick

gewartet werden.“ Die vorbeugende, 

routinemäßige Wartung und außerplan-

mäßige Instandhaltungs maßnahmen 

der relevanten Anlagen muss gesteu-

ert und dokumentiert werden. Der 

Geschäftsführung muss nachgewiesen 

werden, ob und wie häufig Störungen 

an welchen Anlagen vorkommen und 

welche Kosten der Einsatz von Fremd-

firmen verursacht. 

Die durchgängige elektronische Verfüg-

barkeit von Anlagendaten und -informa-

tionen ist also essenziell für das BUKH. 

Lange vorbei sind die Zeiten der Grü-

nen Zettel für Störungsmeldungen per 

Hauspost. Heute werden Informationen 

aus verschiedenen Quellen elektro-

nisch zusammengeführt und allen zur 

Verfügung gestellt, die sie benötigen: 

Auftragsstatus, Zuständigkeiten, Ver-

antwortlichkeiten und Ansprechpartner. 

„Unser integriertes System für Facility 

und Asset Management macht die 

Prozesse transparent, von der Informa-

tion über die Planung und Steuerung 

bis hin zur Auswertung“, so Thomas 

Stachowitz. So lassen sich auffällige 

IBM Kundenreferenz 
Gesundheitswesen

„ Mit Maximo können wir 

alle Assets und Vorgänge 

optimal dokumentieren 

und zyklische Vorgänge 

wie Wartung und 

Inspektion steuern.“

Thomas Stachowitz, Systemadministration 
IBM Maximo und Subsysteme, Technische 
Abteilung, Berufsgenossenschaftliches 
Unfallkrankenhaus Hamburg
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Störungshäufungen bei Geräten oder 

Aggregaten klar erkennen, notwen-

dige Investitionen an Anlagen gezielt 

steuern, Kosten für technische Kompo-

nenten exakt zuordnen sowie Leistun-

gen und Rechnungen von Fremdfirmen 

detailliert aufschlüsseln.

Nur ein einziges standardisiertes, 

integriertes System.

Bereits 1999 hatte die Technische 

Abteilung das Angebot für integrierte 

Asset-Management-Lösungen son-

diert und sich für die Einführung von 

IBM Maximo entschieden. Im Fokus 

stand zu Anfang, das gesamte Facility 

Management grafisch zu hinterlegen. 

Die detaillierte Bestandsaufnahme 

erfasste sämtliche Liegenschaften, 

Gebäude, Stockwerke, Räume mit 

Grundrissen und Flächen und die 

Aufbereitung im CAD-System. Die 

Durchgängigkeit vom CAD-System 

zu Maximo wird über die Anwendung 

neXt.fm als Interface gelöst. Hier wer-

den aus den grafischen Strukturen 

die Liegenschaftsstrukturen gene-

riert. Aus Maximo heraus lässt sich 

dann direkt die grafische Präsentation 

eines Raumes aufrufen, ohne das 

CAD-Programm starten zu müssen. 

„Die Möglichkeit der dynamischen 

bidirektionalen Sprünge erleichtert die 

Arbeit enorm und macht sie produkti-

ver“, so Thomas Stachowitz. In neXt.fm 

als Facility-Management-System kön-

nen auch die Anlagen detailliert nach 

System, Anlage, Aggregaten bis hin zu 

Komponenten dargestellt werden. Die 

Daten werden in Maximo für Anlagen-

management, Instandhaltung, Service, 

Auftragsmanagement, Logistik und 

Abrechnung verwendet. Im Jahr wer-

den rund 15.000 Aufträge geplant und 

bearbeitet, wie Wartungen, Inspektio-

nen, Reparaturen oder Ersatzbeschaf-

fungen. Rund 50 Mitarbeiter haben 

Zugriff auf das System. 

Die Aufträge werden nach der Erfas-

sung von Störungsmeldungen getrennt 

nach Eigenleistungen und Fremdleis-

tungen an die zuständigen Fachberei-

che weitergeleitet. Die Rechnungen 

von Fremdfirmen werden in der Techni-

schen Abteilung in Maximo eingebucht, 

kontrolliert und nach Freigabe über eine 

Schnittstelle an die Buchhaltung wei-

tergegeben. Durch Wartungs- und Ins-

pektionspläne werden Terminarbeiten 

gesteuert und Aufträge automatisch 

ausgelöst. Alle für die Instandhaltung 

notwendigen Stammdaten werden 

in Maximo vorgehalten und ständig 

aktualisiert. Thomas Stachowitz: „Mit 

Maximo können wir alle Anlagen und 

Vorgänge optimal dokumentieren und 

zyklische Vorgänge wie Wartung und 

Inspektion steuern.“ Die Krankenhaus-

IT arbeitet seit 2008 mit Maximo für die 

Verwaltung der Assets. Im Laufe des 

Jahres 2009 soll Maximo auch den 

Bereich der Medizintechnik erfassen. 

IBM Business Partner EAM Software 

GmbH betreut vor Ort.

Die EAM Enterprise Asset Management 

Software GmbH mit Sitz im Bodensee-

kreis ist als IBM Business Partner für 

den First Level Support von Maximo 

verantwortlich. EAM verfügt über lang-

jährige Erfahrung in Instandhaltung, 

Facility Management und Service 

Management und betreut das BUKH. 

Dazu gehören konzeptionelle Lösun-

gen, spezielle Anpassungen wie die 

Schnittstelle neXt.fm sowie die Unter-

stützung bei Releasewechseln. Noch 

2009 soll im BUKH ein Upgrade auf Ver-

sion 7 erfolgen. „An Maximo schätzen 

wir besonders, dass wir selbstständig 

Änderungen und Ergänzungen vorneh-

men können, zum Beispiel Datenfelder 

für neue Informationen anlegen oder die 

Benutzeroberfläche an unterschiedliche 

Bedürfnisse anpassen“, hebt Thomas 

Stachowitz hervor. Zum Beispiel wurde 

die vorhandene Wissensdatenbank mit 

detaillierten technischen Handlungsan

weisungen integriert, um speziell die 

Mitarbeiter im Schichtdienst beim 

Störungsmanagement zu unterstützen.
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